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Betreff: Änderungsantrag der AfD-Stadtratsfraktion zur BV Bestellung eines 

Mitgliedes des Stiftungsrates der Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der 
Saale VIII/2026/02643

 
 
Beschlussvorschlag:
 
 

1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) bestellt gemäß § 8 Abs. 1 der Stiftungssatzung Herrn
Olaf Böhlke Dennis Helmich für eine weitere Amtszeit von 5 Jahren zum Mitglied des
Stiftungsrats der Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale.

 
2. Der Oberbürgermeister als gesetzlicher Vertreter der Stadt Halle (Saale) wird ermächtigt,

alle zur beschlussgemäßen Umsetzung notwendigen Erklärungen abzugeben und
Maßnahmen einzuleiten. 
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Begründung:
 
In der Stadtratssitzung am 29.10.2025 fasste der Stadtrat unter Tagesordnungspunkt 8.15
nach über 20 Jahren den Beschluss über die erste Neufassung der Satzung der Paul-
Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale. Zentraler Änderungspunkt, wohlgemerkt nach über
20 Jahren ohne Satzungsänderung, war die Änderung des Besetzungsverfahren für den
Stiftungsrat der Paul-Riebeck-Stiftung. Über all die Jahre war es geübte Praxis, dass die
stärksten drei Fraktionen des Stadtrates nach Ablauf der Amtszeiten jeweils einen
Stiftungsrat berufen dürfen. Nachdem bei der Stadtratswahl 2019 DIE LINKE knapp vor der
CDU stärkste Kraft wurde, gefolgt von DIE GRÜNEN, durften in alter Praxis diese drei
Fraktionen jeweils einen Stiftungsrat entsenden. Die Amtszeit von Ute Haupt, berufen durch
DIE LINKE endet 2027, Herr Gernot Töpper (berufen durch die CDU) sitzt dort noch bis
2028. Die Amtszeit von Herrn Dennis Helmich (damals durch DIE GRÜNEN berufen) endete
im November 2025. Zu dem Zeitpunkt hätte also die AfD-Stadtratsfraktion als neue klar
stärkste Fraktion nach alter Satzung einen Umbesetzungsanspruch gehabt. Dass die AfD-
Stadtratsfraktion also nicht nach alter Übung einfach einen Umbesetzungsantrag stellen
konnte, wurde durch die Beschlussvorlage im Oktoberstadtrat verhindert. Nun entscheidet
der Stadtrat einfach per Mehrheit ohne Besetzungsrecht. 20 Jahre lang bestand kein Bedarf
einer Satzungsänderung, just bevor die AfD den Anspruch erlangt hätte, wurde noch schnell
die Satzung geändert, um dies zu verhindern. Man kann also mit Fug und Recht von einer
„lex AfD“ sprechen. Ob die Stadtverwaltung und die hier assistierenden Parteien/ Fraktionen
sich damit einen Gefallen getan haben mögen Andere im Nachgang bewerten.
 
Zum Änderungsantrag:
Herr Olaf Böhlke hat sein Leben jahrzehntelang mit wertschöpfender Arbeit verbracht. Er hat
im familiären Umfeld langjährige Erfahrung mit der Pflege pflegebedürftiger Personen und
kennt damit die Herausforderungen und Bedürfnisse sehr gut. Damit verfügt er tatsächlich
über die notwendige Erfahrung für eine Tätigkeit als Stiftungsrat der Paul-Riebeck-Stiftung
zu Halle. Ob die von der Stadtverwaltung an anderer Stelle als Argument vorgebrachte
Erfahrung mit Stiftungsarbeit, geschweige denn langjährige Beschäftigung in
wertschöpfender Arbeit tatsächlich ebenfalls in dem Maße vorhanden ist, überlassen wir
ebenfalls der Einschätzung des gesunden Menschenverstandes der abstimmenden
Stadträte.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




